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GEZEITEN

Zuweilen sind wir nichts als leerer Strand,
Und unsere Kräfte sind wie fortgezogen.
Was lebte, hat sich weit zurückgezogen,
Nur tote Schalen blieben, toter Sand.

Kein Laut — kein Wind — die Halme unbewegt
Gelähmt von dumpfer Schwere sind die Glieder
Wir stehn betäubt. Ob sich wohl jemals wieder
Auf dem erstorbnen Ufer Leben regt?

Oder ist's Schein, dass alles schweigt und ruht
Die Kräfte, die im Meer der Seele schliefen —
Sie sammeln sich vielleicht zu einer Flut

Und dringen plötzlich aus verborgnen Tiefen
Und steigen — steigen aus der grünen Nacht
Als Wogen einer neuen Schaffensmacht.

Monika Meyer-Holzapfel

(Wir entnehmen das Sonett «Gezeiten» dem vor einigen Monaten unter dem Titel
«Mosaiksteine» im Verlag Benteli, Bern, erschienenen Gedichtbändchen von Monika
Meyer-Holzapfel.)

30


	Gezeiten

